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Amtsblatt

Beitrag zum Klimaschutz 
Blankenburger Stadtwerke errichten sieben öffentliche E-Ladesäulen  

Blankenburg (Harz)  • Börnecke • Cattenstedt • Stadt Derenburg •  Heimburg •  Hüttenrode • Timmenrode • Wienrode

Mit einem symbolischen Scherenschnitt 
haben Bürgermeister Heiko Breithaupt 
und Stadtwerke-Geschäftsführer Tim 
Schlenkermann die Ladesäule am 
Schnappelberg in Betrieb genommen. 

Die Stadt Blankenburg (Harz) wird der ste-
tig steigenden Nachfrage nach öffentli-
chen Ladestationen für E-Autos gerecht 
und setzt ein deutliches Zeichen für mehr 
Klimaschutz. Die Blankenburger Stadtwer-
ke GmbH haben in den vergangenen Wo-
chen insgesamt sieben Ladesäulen für 
E-Autos im gesamten Stadtgebiet errichtet. 
Diese sind seit Oktober in Betrieb, eine 
Säule auf dem Parkplatz am Schnappel-
berg „ging im Dezember symbolisch ans 
Netz“, damit geht die Stadt auch einen 
wichtigen Schritt, wenn es um E-Mobilität 
geht.
Wie Stadtwerke-Geschäftsführer Tim 
Schlenkermann mitteilt, stehen die La-
desäulen an markanten Punkten wie dem 

Parkplatz an der Burg und Festung Regen-
stein, dem Kloster Michaelstein, am Thie-
park oder gegenüber der neuen Regen-
stein-Turnhalle. An allen E-Tankstellen 
stehen jeweils zwei Ladepunkte mit 22 KW 
Leistung zur Verfügung, diese wurden auch 
bereits gut genutzt. Laut Tim Schlenker-
mann wurden an der Ladesäule am 
Schnappelberg bereits 600 Kilowattstun-
den getankt. „Dabei hatten wir noch gar 
keine Werbung für unsere neuen Ladesta-
tionen gemacht“, ergänzt der Stadtwer-
ke-Geschäftsführer. 
Die Blankenburger Stadtwerke decken da-
mit die ständig steigende Nachfrage nach 
Ladestationen, so hat sich die Zahl der Zu-
lassungen bei E-Fahrzeugen in Deutsch-

land – im Vergleich zum Vorjahr – nahezu 
verdoppelt. „Durch die Corona-bedingten 
Reisebeschränkungen erlebte auch Blan-
kenburg einen regelrechten Besucheran-
sturm im Sommer und Herbst 2020, damit 
stieg auch der Anteil der Besucher mit 
Elektrofahrzeugen“, erläutert Bürgermeis-
ter Heiko Breithaupt. Die Ladestationen 
werden ausschließlich mit Ökostrom be-
trieben. Die Errichtung wurde durch För-
dermittel des Landes unterstützt, eine en-
ge Zusammenarbeit gab es mit der Lan-
desenergieagentur Sachsen-Anhalt GmbH 
(LENA). 
Wie Tim Schlenkermann weiter mitteilt, 
liefern die Blankenburger Stadtwerke seit 
drei Jahren nur noch Ökostrom an die  



Starten Sie jeden Morgen
voller Energie in den Tag
Der neue ID.4*

Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): 40.880,00 €
Sonderzahlung (Umweltbonus)2: 6.000,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 2,96 %
Effektiver Jahreszins: 2,96 %

Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Gesamtbetrag: 20.976,00 €
48 mtl. Leasingraten1 à 312,00 €1

ID.4 Pro Performance 150 kW (204 PS) 77 kWh 1-Gang-Automatik
Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 16,2/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 0. Effizienzklasse A+.
Ausstattung: LED-Rückleuchten, LED-Scheinwerfer mit automatischer Fahrlichtschaltung, Umfeldbeleuchtung mit Logo-
projektion, Ambientebeleuchtung 10-farbig, Multifunktionslenkrad mit Touch-Bedienung, Notbremsassistent „Front Assist“ 
mit Fußgänger- und Radfahrererkennung, Außenspiegel elektrisch einstell-, anklapp- und beheizbar, Digitaler Radioempfang 
DAB+, Einparkhilfe (Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich), Geschwindigkeitsbegrenzer, Klimaanlage  
„Climatronic“, Müdigkeitserkennung, Navigationssystem „Ready 2 Discover“, schlüsselloses Startsystem „Keyless Start“, 
Spurhalteassistent „Lane Assist“, Telefonschnittstelle u. v. m. 

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Stand 01/2021. Änderungen und Irrtümer vorbehal-
ten. 1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den  
Leasingvertrag nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher. 2 Die Sonder-
zahlung entspricht der staatlichen Förderung, die der Kunde vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn, 
www.BAFA.de, zurückerstattet bekommt. Die Auszahlung des Anteils des BAFA erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Gerne unterstützen wir 
Sie bei der Beantragung. Der staatliche Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2021. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei uns. 

* Stromverbrauch des neuen ID.4 1ST, kWh/100 km: kombiniert 16,2/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 0. Effizienzklasse A+. 
Stromverbrauch des neuen ID.4 1ST Max, kWh/100 km: kombiniert 16,2/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 0. Effizienzklasse A+. 
Stromverbrauch des neuen ID.4 Pro Performance, kWh/100 km: kombiniert 16,9–16,2/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 0. 
Effizienzklasse A+.

Ihr Volkswagen Partner

Unsere weiteren Standorte finden Sie unter die-autohaus-gruppe.de

Autohaus Wernigerode GmbH
Dornbergsweg 45, 38855 Wernigerode, Tel. 03943 533300
ah-wernigerode.de

#wirbewegendenharz

Telefonische Verkaufsberatung  
und Onlineverkauf möglich
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Medizinische Versorgung in Blankenburg  
weiter verbessert 
Hausärztin Daniela Grüning eröffnet Praxis in Blankenburg

Seit dem 15. Oktober 2020 begrüßt Daniela Grüning ihre Patientin-
nen und Patienten in ihrer neuen Hausarztpraxis in der Lud-
wig-Rudolf-Straße. Bei ihrem Schritt in die Selbstständigkeit hat 
sich die Wernigeröderin für eine Praxis im Blankenburger Gesund-
heitszentrum entschieden. Nach erfolgreichem Abschluss ihres 
Medizinstudiums hat die Fachärztin für Allgemeinmedizin mehr-
jährige Berufserfahrung gesammelt, so war sie unter anderem in 
Köln, Bonn, Mainz, Quedlinburg und zuletzt in Wernigerode tätig. 
Ihr Dank geht an Vermieter Klaus Dumeier, der die Räume nach 
den Vorstellungen und Wünschen der Ärztin umgestalten ließ. Die 
Praxis im zweiten Obergeschoss ist barrierefrei per Aufzug er-
reichbar. 
Wie Daniela Grüning mitteilt sind die ersten Wochen in der eige-
nen Praxis gut verlaufen und sie hat sich bestens eingearbeitet. 
Neue Patientinnen und Patienten sind herzlich willkommen, Kas-
sen- und Privatpatienten werden gleichermaßen behandelt und 
können sich auf eine freundliche Praxis mit modernen Geräten 
und kurzen Wartezeiten freuen. 
Die Medizinerin bietet in ihrer Praxis auch eine Infektsprechstun-
de für Patienten mit Erkältungssymptomen an und führt Coro-
na-Abstriche durch. Darüber hinaus ist die zweifache Mutter an 
zwei Tagen in der Woche in der Fieberambulanz Wernigerode im 
Einsatz.
Vis-a-vis zu der Allgemeinärztin bietet Therapeutin Katharina 
Blach ihre Dienste an. Die Physiotherapeutin und Heilpraktikerin 
betreibt hier seit November 2018 ihre Praxis für Wirbelsäulen- und 

Gelenktherapie. Patienten mit chronischen oder akuten Rücken- 
oder Gelenkbeschwerden werden hier behandelt. Feste Sprech-
zeiten gibt es allerdings nicht, Termine für die Ganzkörperbehand-
lungen spricht die Blankenburgerin individuell ab, dabei richtet 
sie sich, so weit wie möglich, nach den Wünschen ihrer Patienten. 
Bürgermeister Heiko Breithaupt und der Stadtratsvorsitzende 
Klaus Dumeier haben die beiden Frauen besucht. Zur Begrüßung 
überreichte der Bürgermeister das Stadtwappen für die gemein-
samen Praxisräume. Er wünschte beiden Frauen viel Erfolg und 
vor allem immer Spaß an ihrer Arbeit. „In den letzten Monaten 
haben wir verschiedene Ärzte in Blankenburg begrüßen dürfen“, 
freut sich der Bürgermeister. „Durch eine enge Zusammenarbeit 
mit der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalts konnten 
wir die medizinische Versorgung unserer Bürgerinnen und Bürger 
nicht nur sichern, sondern weiter verbessern.

Praxis Daniela Grüning 
Ludwig-Rudolf-Straße 3a 
38889 Blankenburg 
03944 3588949 
www.praxis-gruening.de 

Sprechzeiten: 
Montag:  8:00-15:00 Uhr 
Dienstag:  8:00-12:00 Uhr 
Mittwoch:   8:00-12:00 Uhr 
Donnerstag:  8:00-12:00 Uhr 
    15:00-18:00 Uhr 
Freitag:   8:00-12:00 Uhr

Mit Abstand: Bürgermeister Heiko Breithaupt überreicht Hausärz-
tin Daniela Grüning zur Begrüßung das Wappen der Stadt Blan-
kenburg (Harz).

Hausärztin Daniela Grüning Physiotherapeutin  
Katharina Blach

Praxis für Wirbelsäulen- und 
Gelenktherapie 
Katharina Blach 
Ludwig-Rudolf-Straßen 3a 
38889 Blankenburg/Harz 
Telefon 03944 9546760 
www.foi-blankenburg.de

Sprechzeiten: 
Nach Vereinbarung, es werden 
nur Selbstzahler behandelt.

Privathaushalte, mittlerweile gibt es den 
„Grünen Strom“ auch für Unternehmen, 
Behörden und Dienstleistungsunterneh-
men. Für mehr Klimaschutz wurde die 
Fahrzeugflotte der Stadtwerke um E-Autos 
erweitert, auch in der Stadtverwaltung gibt 
es ein erstes E-Auto, welches die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter für ihre Dienst-
fahrten nutzen.
„Mit den sieben Ladesäulen in unserer 
Stadt können wir uns im Harzvergleich 
durchaus sehen lassen“, freut sich Blan-
kenburgs Bürgermeister. Hinzu kommen 
zwei öffentliche Ladepunkte auf dem Park-

platz vor der Stadtverwaltung sowie im 
Gewerbegebiet Lerchenbreite. Vor dem 
Schlosshotel am Schnappelberg können 
Tesla-Fahrer die Akkus ihrer Autos laden. 
Im Land Sachsen-Anhalt gibt es derzeit ca. 
700 Tankstellen für E-Autos. 
Zufrieden zeigte sich auch LENA-Ge-
schäftsführer Marko Mühlstein. Die Lan-
desenergieagentur hatte im Februar 2019 
die Kampagne „mission:e“ ins Leben geru-
fen. Mehr als 100 interessierte Unterneh-
men und Behörden machten von dem An-
gebot Gebrauch, kostenlos Elektrofahrzeu-
ge auszuleihen, um deren Alltagstauglich-

keit zu testen. Auch die Blankenburger 
Stadtwerke nahmen das Angebot an, die 
Erfahrungen überzeugten die Beteiligten 
schließlich, ein eigenes Elektrofahrzeug 
anzuschaffen und weitere Ladesäulen zu 
errichten. „Wir freuen uns, dass unsere Ak-
tion solche Früchte trägt“, kommentierte 
Marko Mühlstein. Gerade in Regionen wie 
dem Harz, wo dem Tourismus eine große 
wirtschaftliche Bedeutung zukommt, 
bringt die E-Mobilität zahlreiche Vorteile, 
wie die Reduzierung von Lärm und  
Emissionen, mit sich.
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Hinweistafel an der Oberen Mühle enthüllt  
Historische Mühlen sollen bekannter gemacht werden
Bürgermeister Heiko Breithaupt und Martina Stolt, Witwe des 
kürzlich verstorbenen Stadtrates Torsten Stolt, haben an der 
Oberen Mühle eine Hinweistafel enthüllt. Das Schild weist auf 
den ehemals barocken Mühlenbau hin, der sich an dieser Stel-
le befand und bereits im Jahr 1453 erstmals urkundlich erwähnt 
wurde. Mit dem neuen Schild sollen die historischen Mühlen 
Blankenburgs bekannter gemacht werden.

Bereits im Juli 2019 hatte Torsten Stolt ein „Konzept Mühlenweg 
Innenstadt Blankenburg“ vorgestellt. Denn vor einigen Jahren 
gab es in Blankenburg, vorbei an den historischen Stätten, 
bereits einen Mühlenpfad. Dieser soll auf Wunsch von Torsten 
Stolt neu belebt werden, um den Aufenthalt von Gästen in der 
Stadt attraktiver zu gestalten. Ziel ist es, die Verweildauer der 
Besucher zu erhöhen und damit die Belebung der Innenstadt 
voran zu treiben.

Da eine Vielzahl der historischen Mühlen heute nicht mehr 
existiert, soll ein kleines symbolisches Mühlenrad in das Stra-
ßenpflaster entlang des Mühlenweges eingelassen werden. 
Interessierte Besucher werden anhand dieser Symbole vom 
Stadtkern über die Münzgasse bis zur Obermühle an interes-
santen ehemaligen Mühlenstandorten vorbeigeführt.

„Torsten Stolt hat durch sein enormes Engagement viele Spuren 
in unserer Stadt hinterlassen“, sagt der Bürgermeister. „Durch 
die Wiederbelebung des  Mühlenweges werden diese Spuren 
noch größer.

Gemeinsam haben Martina Stolt, Witwe des kürzlich verstorbe-
nen Stadtrates Torsten Stolt, und Bürgermeister Heiko Breit-
haupt das Schild an der Oberen Mühle enthüllt.

Erste Bodenplatte ist gegossen  
Wohngebiet in der Oesig nimmt Gestalt an 
Nichts erinnert mehr an den ehemaligen Sportplatz in der Oe-
sig. Wo vor einiger Zeit noch kleine und große Fußballer ihrem 
Hobby nachgingen, entsteht ein neues Wohngebiet.  Um die 
Höhenunterschiede im künftigen Wohngebiet „Beiersdamm“ 
auszugleichen wurde das gesamte Gelände planiert, die erste 
Bodenplatte für ein Einfamilienhaus ist bereits gegossen. 
Parallel zum Beiersdamm wurde eine neue Straße mit Wende-
hammer angelegt, die mit sämtlichen Versorgungsleitungen 
und neuen Straßenlaternen ausgestattet wurde. 
Diese Straße wird künftig den Namen „Bergmannstraße“ tragen. 

Der Name erinnert an die Bergleute, die in den 1930er Jahren 
nach Blankenburg kamen, um in den nahen Bergwerken ihrem 
Beruf nachzugehen, und in der Oesig eine neue Heimat fanden.
Die CKS-Bau GmbH hatte das Grundstück von der Stadt Blan-
kenburg gekauft und insgesamt 18 Baugrundstücke erschlos-
sen. Elf Grundstücke sind bereits verkauft. Für vier weitere lie-
gen Reservierungen vor, teilt Geschäftsführer Lars Grundmann 
mit. „Ich freue mich sehr, dass wir diesen Schritt gewagt haben 
und damit zur weiteren Entwicklung Blankenburgs beitragen 
können“, so der CKS-Chef. 
Bei der Erschließung des Baugebietes wurden auch die kriti-
schen Hinweise der Anwohnerinnen und Anwohner berück-
sichtigt. Nach einer Eilentscheidung von Bürgermeister Heiko 
Breithaupt haben die Baufirma, der Technische Eigenbetrieb 
der Stadt und der Trink- und Abwasserzweckverband in einer 
Gemeinschaftsaktion rund 120 Meter Straße vom Lindenberg 
bis zur Bäckerstraße samt Bordsteinen und Wassereinläufen 
erneuert. Für Lars Grundmann ein positives Beispiel für schnel-
les, unbürokratisches Handeln. „Wir sind vom ersten Tag an 
sehr unterstützt worden“, lobt er die gesamte Baubegleitung 
durch die Stadtverwaltung.
Durch die Wohnbebauung wird das Erscheinungsbild der Oesig 
wieder verstärkt mit Einfamilienhäusern geprägt. Aufgrund der 
sehr guten Verkehrsanbindung und der unmittelbaren Nähe 
zur Natur bietet das Baugebiet beste Wohn- und Lebensbe- 
dingungen. Für Lars Grundmann ist es aber auch eine persön-
liche Herzensangelegenheit. Den gebürtigen Blankenburger 
macht es stolz, etwas für die Stadt und ihre Bürgerinnen und 
Bürger tun zu können.

Das erste Fundament für ein Einfamilienhaus ist gegossen, 
siebzehn weitere sollen in den kommenden Wochen und Mona-
ten hinzukommen, und Familien den Traum vom Eigenheim in 
Bankenburg zu erfüllen.
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35 Meter Stollengraben am Sportforum saniert
Der Technische Eigenbetrieb der Stadt Blankenburg (Harz) hat im 
Regensteinsweg am Sportforum auf einer Länge von rund 35 Me-
tern die alten, unterirdischen Stollengrabenleitungen erneuern 
lassen. 
Dabei wurde in rund dreieinhalb Metern Tiefe das beschädigte 
Altrohr, beziehungsweise das was davon noch übrig war, entfernt 
und durch ein gleichgroßes, aber zeitmäßiges Rohr aus Poloplast 
ersetzt. 
Die Erneuerung war dringend notwendig, da die Wurzeln der dort 
wachsenden Kastanien in Höhe des „Hotels Am Sportforum“ in 
den Kanal gewachsen waren und den Durchfluss massiv behin-
derten. Das führte immer wieder zu einem ungewollten Wasser-
austritt aus einem Schacht im Regensteinsweg und sorgte wieder-
holt für Kritik.

Während der Baumaßnahme wurde festgestellt, dass der im Vor-
feld nicht zugängliche, in Fließrichtung unterhalb liegende Ab-
schnitt der Stollengrabenleitung ebenfalls stark sanierungs- 
bedürftig war und ein dringender Handlungsbedarf bestand. So 
wurde durch Einbeziehung verschiedener Fachfirmen innerhalb 
von acht Wochen die Stand- und Betriebssicherheit wiederherge-
stellt. Das Stollengrabenwasser kann jetzt in diesem Bereich wie-
der ungehindert fließen.    

Grundstück für das künftige Domizil  
der Timmenröder Feuerwehr wird vorbereitet
In Timmenrode rollen die Bagger, um die alten Gebäude in der 
Blankenburger Straße 41 zu beseitigen. Hier soll das dringend 
benötigte neue Domizil für die Freiwillige Feuerwehr des Ortes 
entstehen. 

Die Kameradinnen und Kameraden der Timmenröder Feuerwehr 
müssen ihren ehrenamtlichen Dienst unter schwierigen Verhält-
nissen ausüben und benötigen dringend ein neues Domizil. Die 
Planungen für den Neubau eines zweigeschossigen Gerätehauses 
mit drei Stellplätzen für Einsatzfahrzeuge, Parkplätzen, Umkleide- 
und Sanitärräumen sind bereits erfolgt. Die Kosten hierfür betra-
gen nach jetzigem Stand rund 1,4 Millionen Euro. 
Dank einer Förderung des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuord-
nung und Forsten konnten im ersten Schritt die vorhandenen 
Gebäude auf dem vorgesehenen Grundstück abgerissen werden. 
Die Kosten hierfür belaufen sich auf 207.000 Euro, rund 75 Prozent 
davon kommen aus dem Fördertopf. „Der Abriss ist der Anfang für 
den Bau unseres neuen Gerätehauses“, erklärt Ortsbürgermeister 
Jürgen Baum. Er ist ebenso froh wie seine Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr, dass sich endlich etwas bewegt.

Die Stadt Blankenburg hatte das rund 5000 m² umfassende 
Grundstück im Jahr 2017 ersteigert, da bereits mit dem Gedanken 
an ein künftiges Feuerwehrdomizil. Das einstige Ferienheim des 
Gewerkschaftsbundes FDGB stand jahrelang leer und verfiel im 
Laufe der Jahre immer mehr.
Wann der Baubeginn für das neue Gerätehaus erfolgen kann, ist 
derzeit noch offen. Im August hatte der damalige Innenminister 
des Landes Sachsen-Anhalt, Holger Stahlknecht, bei einem Be-
such in Timmenrode nicht nur 450.000 Euro aus der Landeskasse 
zugesagt, sondern dem Neubau in Timmenrode auch oberste Pri-
orität im Land eingeräumt.

„Meine Kolleginnen und Kollegen unterlegen den Antrag mit konkre-
ten Planungen für das gesamte Gebäude, das nach derzeitigem 
Stand etwa 1,4 Millionen Euro kosten soll“, erklärt Madeleine Bürger, 
Leiterin des Blankenburger Bauamtes. Mitte 2020 hat die Stadtver-
waltung den Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Förderung 
des abwehrenden Brandschutzes beim Land Sachsen-Anhalt ge-
stellt. Die Umsetzung könnte nach Bewilligung der beantragten Maß-
nahme durch den Zuwendungsgeber und Bestätigung der eingestell-
ten Haushaltsmittel in den Jahren 2023 und 2024 erfolgen. Ein Zuwen-
dungsbescheid wurde bisher aber noch nicht in Aussicht gestellt.

Die Timmenröder Feuerwehrfrauen und -männer bleiben dennoch 
optimistisch, in absehbarer Zeit ein neues Gerätehaus zu bekommen. 

Mit schwerem Gerät wird das ehemalige FDGB-Heim in Timmen-
rode abgerissen. An gleicher Stelle soll das neue Domizil für die 
Feuerwehrfrauen und -männer der Timmenröder Wehr entstehen. 

Auf einer Länge von rund 35 Metern wurden die alten Stollen-
grabenleitungen im Regensteinsweg saniert, das Wasser kann 
jetzt wieder ungehindert fließen.
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Pflegedienst u. Tagespflege

Karl-Zerbst-Str. 28, 38889 Blankenburg

Tel. 03944/6 15 85, Fax 03944/89 02 57

E-Mail: info@pflegedienst-nordharz.de

www.pflegedienst-nordharz.deEin Unternehmen der Evangelischen Stiftung Neinstedt

süß
und 
saftig
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Vier Sterne für das „Haus am Wald“ in Wienrode
Im Blankenburger Ortsteil Wienrode können Gäste weiterhin 
sprichwörtlich ihren Kopf auf Sternen betten. Die Eheleute Ursu-
la Korn-Winopal und Reiner Winopal vermieten eine schöne 
Ferienwohnung im Wienröder Forstweg, und das seit 12 Jahren in 
ausgezeichneter Qualität. Dafür haben die Gastgeber ihre Feri-
enwohnung erneut einer strengen Prüfung nach den bundes-
weiten Kriterien des Deutschen Tourismusverbandes e.V. (DTV) 
unterziehen lassen, mit Erfolg. 
Die Klassifizierung von Ferienwohnungen gehört zu den Aufga-
ben von Susanne Dahlhaus und Marko-Sandro Schüren. Die  
Mitarbeiter der Blankenburger Touristinformation beurteilen  
Ferienunterkünfte anhand eines rund 180 Merkmale umfassen-
den Kriterienkataloges. 
Neben der Erfüllung von Mindeststandards, wie beispielsweise 
der Infrastruktur des Objektes, den Räumlichkeiten sowie der 
Qualität der Ausstattung werden Zusatzleistungen wie Spülma-
schine, Sauna und Serviceangebote, wie eine persönliche Gäs-
tebetreuung, Fahrradverleih oder Brötchenservice in die Bewer-
tung einbezogen. Für Gäste bietet die Einstufung eine unab- 
hängige und verlässliche Orientierungshilfe bei der Wahl ihres 
Urlaubsquartiers.
Familie Korn-Winopal hat es geschafft und darf sich für weitere 
drei Jahre mit vier Sternen des Deutschen Tourismusverbandes 
schmücken. „Die Ferienunterkunft bietet eine hochwertige  
Gesamtausstattung mit gehobenem Komfort“, heißt es auf der 
Urkunde des DTV, im Jahr 2007 haben sie erstmals diese  
Auszeichnung erhalten.
Seit 1998 vermietet Familie Korn-Winopal ihre sehr ruhig gelege-
ne Ferienwohnung „Haus am Wald“, die liebevoll und komforta-
bel eingerichtet ist, in idyllischer Ortsrandlage von Wienrode 
direkt am Wald.
Die Einnahmen aus der Vermietung werden zum Teil direkt wie-
der in die Wohnung investiert, den Vermietern ist es wichtig, 
ihren Gästen eine gemütliche und modern ausgestattete Ferien-
wohnung in Top-Zustand anbieten zu können. 
Die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Reise- und 
Beherbungseinschränkungen haben auch die Wienröder Ver-

mieter getroffen. Durch die Unterbringung von Monteuren konn-
ten sie zumindest ein Teil der Verluste ausgleichen.

Für die Gastgeber ist die Zertifizierung und die damit verbunde-
nen Kosten eine lohnenswerte Investition. „Gäste schauen heute 
nach Qualität, guten Bewertungen und eben auch nach Zertifi-
zierungen“ berichtet Ursula Korn-Winopal. Wichtig ist ein gutes 
Preis-Leistungsverhältnis, und das scheint beim „Haus am Wald“ 
zu passen, zu normalen Zeiten ist die Wohnung meist immer 
belegt, ergänzt die Gastgeberin.
Susanne Dahlhaus hat die Gastgeber besucht und im Namen 
des Blankenburger Tourismusbetriebes persönlich zu der er-
neuten Auszeichnung gratuliert. Sichtlich überrascht bedank-
ten sich die Eheleute bei der Mitarbeiterin des Blankenburger 
Tourismusbetriebes und ließen ein herzliches Dankeschön an 
die Kolleginen und Kollegen, für die stets gute Zusammen- 
arbeit, ausrichten.

Zusammen mit der Urkunde des DTFV überreichte Susanne 
Dahlhaus einen Blumenstrauß, um Ursula Winopal zu der  
erneuten Auszeichnung zu gratulieren.

Historische Fotos vom Schlossteich gesucht
Dank einer Förderung des Bundes kann 
der Schlossteich im großen Schlosspark 
in Blankenburg umfangreich saniert wer-
den, die Vorbereitungen für das Projekt 
laufen auf Hochtouren. 
Für eine bessere Planung bittet das Bau-
amt der Stadt  um die Mithilfe der Blan-
kenburgerinnen und Blankenburger.  
Gesucht wird Bildmaterial aus der Zeit 
der Entstehung oder Sanierung der 
Teichanlage, auch Zeitzeugen die von 
persönlichen Erlebnissen aus dieser Zeit 
berichten können, werden gesucht. 
Nach heutigem Kenntnisstand hat der 
Schlossteich - beginnend am Einlauf - 
eine Betonsohle. Im Hauptteil des Tei-
ches wurde mineralisches Gemisch ge-
funden, was jedoch eine Abdichtung mit 
Beton oder auch Ton nicht ausschließt. 
Auch der weitere Verlauf des Mühlen-
wassers durch die Altstadt ist von Inter-

esse, denn der Verlauf über die Obere 
Mühle, die Mühlenstraße, den Markt, die 
Marktstraße zur Münze kann nur erahnt 
werden. Dabei war diese Wasserkunst 
einzigartig, denn durch das Mühlenwas-
ser wurde sogar eine Turbine zur Stro-

merzeugung angetrieben.  Diese  Turbine 
ist bis heute erhalten.
Oft werden Angehörige vor einem schö-
nen Motiv fotografiert, solche Aufnahmen 
können den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Bauamtes zur Beurteilung der 
baulichen Abläufe behilflich sein. Falls 
Sie entsprechende Fotos oder Kenntnisse 
haben, werden Sie gebeten, sich an Birgit 
Walsch bei der Stadtverwaltung zu wen-
den. Telefon 03944 943-480, E-Mail: birgit.
walsch@blankenburg.de. 

Bei Zusendung von Fotos benötigen wir 
in jedem Fall eine Bestätigung, dass Sie 
die Rechte an diesem Bild besitzen sowie 
Ihre Zustimmung zu einer eventuellen 
Veröffentlichung. Für Rückfragen geben 
Sie bitte eine Kontaktmöglichkeit an.
Die Stadt Blankenburg (Harz) dankt für 
Ihre Unterstützung. 
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 r.harms@harzdruck.de



Blankenburger Amtsblatt 01/21 9

Dach des Derenburger Sportlerheimes saniert
Der SV Eintracht Derenburg e.V. freut sich, dass die Arbeiten am 
Dach des Sportlerheimes in Derenburg noch vor dem Jahres-
ende abgeschlossen werden konnten. Dank der Unterstützung 
durch das Land Sachsen-Anhalt konnte eine Firma aus der 
Region kurzfristig beauftragt werden, die Arbeiten wurden zügig 
und zur vollsten Zufriedenheit ausgeführt. Damit ist ein erster 
wichtiger Schritt für die Sanierung des gesamten Sportlerhei-
mes gemacht worden. 
Im Jahr 2021 sollen die Umkleidekabinen der Sportler und die 
dazugehörigen Duschen und Toiletten umgebaut und saniert 
werden. Der Eingangsbereich wird neu gestaltet und für die 
Nutzer des Gastraumes und die Zuschauer gibt es separate 
Toiletten, die getrennt von denen der Sportler angeordnet sein 

werden. Die entsprechenden Förderanträge sind gestellt und 
werden hoffentlich Anfang 2021 bewilligt. 
Der Verein ist aber zu einer Zahlung eines Eigenanteils ver-
pflichtet, weshalb zu dieser Finanzierung eine Bausteinaktion 
ins Leben gerufen wurde. Für jede Geldspende über 100 € wird 
es eine Plakette auf einer großen Tafel geben, auf der alle 
Spender verzeichnet sind. Diese Tafel soll im Eingangsbereich 
des sanierten Sportlerheimes angebracht werden. 
Spendewillige werden gebeten, ihren Beitrag auf das Konto des 
SV Eintracht Derenburg e.V. zu überweisen, eine Spendenbe-
scheinigung wird auf Wunsch ausgestellt. 

Harzsparkasse Wernigerode 
IBAN: DE 14 8105 2000 0380 2451 67 
BIC: NOLADE21HRZ 
Betreff „Sportlerheim“

Schon jetzt bedankt sich der Verein für ihre Unterstützung und 
wünscht allen Mitgliedern, Freunden, Sponsoren, Unterstützern 
und Einwohnerinnen und EInwohnern von Derenburg ein ge-
sundes Jahr 2021. 

Im Namen aller Vereinsmitglieder, 
Klaus Münchhoff, Vorsitzender

Friedenslicht aus Bethlehem erreicht Blankenburg
Antje Rubrecht von der Deutschen Pfad-
finderschaft Sankt Georg (DPSG) hat Bür-
germeister Heiko Breithaupt das Frie-
denslicht aus Betlehem überbracht. 

Das Licht wurde in der Stadt im Westjor-
danland durch ein „Friedenslicht-Kind“ 
entzündet und mit dem Flugzeug nach 
Wien transportiert. Von dort brachten es 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder am  
3. Advent nach Deutschland, wo es von 
Friedensboten an „Menschen guten Wil-

lens“ im ganzen Land verteilt wird.
Die Idee vom Friedenslicht entstand 1986 
beim Österreichischen Rundfunk, seit 
dem Jahr 1994 wir dieser Brauch auch in 
Deutschland gepflegt.
 
Das Friedenslicht erinnert an die Bot-
schaft vom Weihnachtsfrieden, der bei 
der Geburt Christi in Bethlehem verkün-
det wurde und leuchtet am Heiligen 
Abend bei Millionen Menschen in aller 
Welt.

Avacon-Spende für die „Blankenburger Schönheiten“
Über eine weitere Spende der Avacon AG in Höhe von 3.000 
Euro kann sich die Stadt Blankenburg (Harz) freuen. Die zweck-
gebundene Zuwendung hat der Blankenburger Tourismusbe-
trieb (BTB) bereits erhalten. Laut BTB-Chefin Dagmar Kamp ist 
die Summe für die Ausrichtung des Festes „Blankenburger 
Schönheiten“ in den Barocken Gärten vorgesehen, dass am  
11. und 12. September 2021 stattfinden soll. In seiner letzten 
Sitzung des Jahres 2020 hatte der Blankenburger Stadtrat ein-
stimmig die Entgegenahme der Spende bestätigt.
Ein großer Dank geht an Thomas Braumann, Kommunalreferent 
des Stromnetzbetreibers, für die jahrelange Unterstützung. In 
den letzten Jahren wurden dank des Sponsorings der Avacon 
AG bereits verschiedene Projekte umgesetzt. So konnten unter 
anderem 12 Postamente und fünf Kaiserbüsten ihren ange-
stammten Platz im Berggarten einnehmen. Durch die Unter-
stützung möchte das Unternehmen die Verbundenheit zur 
Stadt und der Region zum Ausdruck bringen.

Dank der Unterstützung der Avacon konnten 12 Postamente 
und fünf Kaiserbüsten im Berggarten wieder an ihren ange-
stammten Platz.
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Werkstattservice 
und UVV-Abnahmen
für Krane und
Containerwechsel-
systeme jetzt direkt 
vor Ort!
In Kooperation mit 

  Verkauf        Reparatur       Vermietung  

ELBE BAUMASCHINEN

Neue Halberstädter Straße 67F  · 38 889 Blankenburg · Tel. 0 39 44. 90 800 - 0 
Fax 0 39 44. 90 800-12 · info@ebag-baumaschinen.de · www.ebag-baumaschinen.de

Miet- und Service-Station Blankenburg   

www.acb-online.com

Eine freundliche, kompetente Beratung 
erhalten Sie unter ✆ 03944 3624141

Theaterstraße 7a  ·  38889 Blankenburg 
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Wohnungsgesellschaft mbH
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www.bwg-blankenburg.de

Service-Center • Lange Straße 42 • 38889 Blankenburg
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Arbeiten zum Schutz der Teufelmauerfelsen  
erfolgreich beendet
Wo bis vor kurzem Bäume und Sträucher die Sicht auf den mar-
kanten Großvaterfelsen an der Teufelsmauer verdeckt haben, tat 
es am 10. Dezember 2020 der Nebel. Aber das tat der Freude von 
Bürgermeister Heiko Breithaupt und Dr. Klaus George, Geschäfts-
stellenleiter beim Regionalverband Harz e.V., keinen Abbruch.
Auf Initiative der Stadt Blankenburg (Harz) hat der Verband in den 
vergangenen Wochen umfangreiche Pflegemaßnahmen an der 
Teufelsmauer im Bereich von Großmutter-, Großvater- und  
Löbbeckefelsen ausführen lassen, da die Wurzeln von Bäumen 
und Sträuchern drohten, die Sandsteinformationen zu sprengen. 
Die Arbeiten wurden jetzt erfolgreich abgeschlossen.
Eine Spezialfirma aus der Region hatte diese in enger Abstim-
mung mit der unteren Naturschutzbehörde und dem Landeszen-
trum Wald ausgeführt. Gefördert werden die Pflegemaßnahmen 
aus dem Förderprogramm „Nicht-produktiver investiver Natur-
schutz“ des Landes Sachsen-Anhalt. „Es geht um den Naturschutz 
und den Erhalt einmaliger Naturdenkmäler“, betonen Dr. Klaus 
George und Projektleiterin Isabel Reuter.
Durch die Arbeiten eröffnen sich den Wanderinnen und Wande-
rern völlig neue Ausblicke auf die markanten Felsformationen. Wo 
bis vor kurzem unkontrollierter Wildwuchs den Blick versperrte, 
präsentieren sich die beliebten Felsen jetzt in ihrer vollen Pracht.
Heiko Breithaupt sprach allen Beteiligten seinen Dank aus. „Wir 
freuen uns über die stets sehr gute Zusammenarbeit mit dem 
Regionalverband Harz, gemeinsam können wir uns über Proble-
me austauschen und diese lösen“, so das Stadtoberhaupt. „Die 
Natur ist stetig im Wandel, Veränderungen an den Naturdenkmä-

lern lassen sich nicht aufhalten, aber wir können Maßnahmen 
ergreifen, um die Naturschönheiten zu erhalten.“
Die Teufelsmauer gehört zu den beliebtesten Ausflugszielen des 
Harzes, ebenso wie die beliebten Sandhöhlen im Heers, wo die 
Besucherzahlen der letzten Monate fast schon zu einer Über- 
nutzung führte. Umso wichtiger ist es rechtzeitig Maßnahmen zu 
ergreifen, um die einzigartigen Naturdenkmäler noch lange zu 
erhalten.

Derenburg von oben  
Einzigartiges Video zeigt die Stadt aus der Vogelperspektive
Der Derenburger Denny Behrendt, vielen als Initiator der Harzer 
Blitzergruppe bekannt, hat seiner Heimatstadt Derenburg ein 
eigenes Video gewidmet. Mit einer Kameradrohne hat er spekta-
kuläre Aufnahmen gemacht, die die Stadt aus der Vogel- 
perspektive zeigen.
Im Oktober des vergangenen Jahres entstand die Idee zu dem 
Video. Meist in den frühen Morgenstunden machte sich Denny 
Behrendt, der mit seiner Werbeagentur „mediaattack“ verschie-
denste Projekte umsetzt, auf den Weg, um die Stadt aus völlig 
neuen Perspektiven aufzunehmen. Dabei legte die Drohne mehr 
als 200 Kilometer Flugstrecke zurück und musste zahlreiche kniff-

lige Flugmanöver überstehen. Unberechenbar zeigte sich das 
Wetter, dass dem kreativen Filmemacher immer wieder einen 
Strich durch die Rechnung machte, aber Denny Behrend blieb 
hartnäckig.
Der Aufwand und die vielen Arbeitsstunden, die in die Drehs und 
Bearbeitung investiert wurden, haben sich mehr als gelohnt. 
Mehr als 34.000 Mal wurde die Hommage an die Stadt  
Derenburg bisher im Internet angesehen. „Das Video habe ich 
rein privat und ohne offiziellen Auftrag erstellt“, betont der  
Derenburger. 
Um die spektakulären Bilder mit einer ansprechenden Musik 
hinterlegen zu können, bat er Kai Rathsack aus Langenstein um 
Unterstützung. Der Langensteiner hat bei seinem Musiklabel 
„Epic Music World“ zahlreiche Künstler unter Vertrag, die moder-
ne, orchestrale Musik schreiben. Für das Derenburg-Video stellte 
er ohne zu zögern einen unveröffentlichten Titel, die Lizenzen 
hierfür können mehrere Tausend Euro kosten, kostenlos zur  
Verfügung. 
So richtet sich der Dank von Denny Behrendt ganz besonders an 
den Langensteiner für die „phänomenale Musik“. „Aber auch oh-
ne die Zustimmung der Grundstücksbesitzer, die Hilfe zahlreicher 
Unterstützer sowie die Stadt Blankenburg (Harz), die das Projekt 
unkompliziert genehmigt hatte, wäre das Video nicht entstan-
den“ dankt Denny Behrendt allen Beteiligten.
Das Video können Sie im Internet unter https://bit.ly/derenburg 
sowie unter www.facebook.com/mediattackdesign und  
www.facebook.com/StadtDerenburg/ ansehen.

Blankenburgs Bürgermeisters Heiko Breithaupt und Dr. Klaus 
George vom Regionalverband Harz nehmen die Teufelsmauer 
bei Blankenburg nach der Säuberungsaktion in Augenschein. 
Foto I. Reuter

Foto: Denny Behrendt
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung über die Festsetzung der Grundsteuer sowie der kommunalen Abgaben wie 
Hundesteuer, Zweitwohnungssteuer und Straßenreinigungsgebühr für das Kalenderjahr 2021
Die Hebesätze für die Grundsteuer A (Betriebe der Land- und 
Forstwirtschaft) und Grundsteuer B (Grundvermögen) bleiben 
für die Stadt Blankenburg (Harz) und die Ortsteile Börnecke, 
Cattenstedt, Derenburg, Heimburg, Hüttenrode, Timmenrode 
und Wienrode gegenüber dem Kalenderjahr 2020 unverändert, 
so dass auf die Erteilung von Grundsteuerbescheiden für das 
Kalenderjahr 2021 verzichtet wird.

Die Höhe der zu zahlenden Grundsteuer und die Fälligkeit sind 
dem zuletzt zugegangenen Bescheid zu entnehmen. 

Da sich die Hundesteuersätze und die Zweitwohnungssteuer-
sätze der Stadt Blankenburg (Harz) und der Ortsteile Börnecke, 
Cattenstedt, Derenburg, Heimburg, Hüttenrode, Timmenrode 
und Wienrode sowie die Straßenreinigungsgebühren der Stadt 
Blankenburg (Harz) gegenüber dem Vorjahr nicht verändert ha-
ben, wird auch hier auf die Erteilung von Abgaben- und Gebüh-
renbescheiden für das Kalenderjahr 2021 verzichtet. Die Steuern 
und Gebühren sind in gleicher Höhe und zur Fälligkeit, wie in 
der letzten Bescheidschreibung festgesetzt, zu entrichten.

Mit der öffentlichen Bekanntmachung werden gemäß § 27 Abs. 
1 Satz 1 und Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) und § 12 Abs. 1 
Kommunalabgabengesetz Land Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) die 
Grundsteuer, die Hundesteuer, die Zweitwohnungssteuer und 
die Straßenreinigungsgebühr für alle Steuer-, Abgabe- und Ge-
bührenpflichtigen, deren Bemessungsgrundlagen sich seit der 
letzten Bescheidschreibung nicht geändert haben, für das Ka-
lenderjahr 2021 in der zuletzt veranlagten Höhe festgesetzt.

Die Fälle des § 42 GrStG – Bemessung der Grundsteuer nach der 
Ersatzbemessungsgrundlage – sind in die Festsetzung der 
Grundsteuer durch öffentliche Bekanntmachung einbezogen; 
die Festsetzung erfolgt in diesen Fällen unter dem Vorbehalt 
der Nachprüfung gemäß § 164 Abs. 1 Abgabenordnung (AO). Auf 
die Verpflichtung zur Abgabe einer Grundsteueranmeldung im 
Falle einer Änderung hinsichtlich der Wohn- und Nutzfläche 
oder der Beschaffenheit des Gebäudes wird ausdrücklich hin-
gewiesen.
Wurden bis zum Tag der öffentlichen Bekanntmachung bereits 
Steuer- und Abgabenbescheide für das Kalenderjahr 2021 ver-
schickt, sind die darin festgesetzten Beträge zu entrichten.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuer- 
und Abgabenfestsetzungen treten für die Steuer- und Abgabe-
pflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn ihnen 
an diesem Tage ein schriftlicher Bescheid zugegangen wäre.

Die Steuer- und Abgabenfestsetzung kann innerhalb einer Frist 
von einem Monat durch Widerspruch angefochten werden. Der 
Widerspruch ist bei der Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, 
38889 Blankenburg (Harz) einzulegen.

Blankenburg (Harz), den 30.01.2021   

gez. Heiko Breithaupt
Bürgermeister

01.02.2021        18:30 Uhr Ortschaftsrat Wienrode        Dorfgemeinschaftshaus Wienrode 
02.02.2021  19:00 Uhr Ortschaftsrat Derenburg Aula der Grundschule Derenburg 
02.02.2021 19:00 Uhr  Ortschaftsrat Timmenrode    Dorfgemeinschaftshaus Timmenrode
03.02.2021 19:00 Uhr Ortschaftsrat Heimburg Gaststätte „Zur Linde“ Heimburg
04.02.2021 19:30 Uhr Ortschaftsrat Börnecke Gemeindeverwaltung Börnecke
04.02.2021 19:00 Uhr Ortschaftsrat Cattenstedt Feuerwehr Cattenstedt
04.02.2021 19:30 Uhr Ortschaftsrat Hüttenrode Aula der alten Schule
16.02.2021 18:30 Uhr Sozialausschuss Sportforum 
16.02.2021 18:30 Uhr Stadtentwicklungsausschuss Ratssaal
17.02.2021 18:30 Uhr BTB-Ausschuss Ratssaal 
18.02.2021 18:30 Uhr TEB-Ausschuss Ratssaal
22.02.2021 18:30 Uhr  Finanzausschuss Ratssaal
23.02.2021 18:30 Uhr Hauptausschuss Ratssaal
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Benennung und Widmung einer Straßenfläche im Bereich Michaelsteiner Straße  
in Blankenburg (Harz) 
Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sitzung 
am 10.12.2020 (Beschluss-Nr.: 220-2/2020), die Umbenennung 
der Straßenfläche, Flur 2, Flurstücke 1476, 1479, 1482, 1484 und 
1486, Gemarkung Blankenburg in 

„Albert-Van-Hoeij-Straße“

beschlossen.

Bei der zu benennenden Straßenfläche handelt es sich um die 
Zuwegung zum „Industrie- und Gewerbegebiet Oesig“, einen 
Abzweig von der Michaelsteiner Straße. 

Die Straßenverkehrsfläche wird gemäß § 6 Abs. 1 Satz 1 des 
Straßen-gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (StrG. LSA) dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet und als Gemeindestraße § 3 
Abs. 1 Nr. 3 (StrG. LSA) vom 06.Juli 1993 (GVBL. LSA S 334), in 
seiner gültigen Fassung eingestuft.

Durch die Widmung erhält die Straßenfläche die Eigenschaft 
einer öffentlichen Straße im Sinne des Straßengesetzes Land 
Sachsen-Anhalt und erst dann sind die Regelungen eben die-
ses Gesetzes anwendbar. Gleichzeitig erfolgt die Einstufung als 
Gemeindestraße und die Aufnahme in das Straßenbestands-

verzeichnis gemäß § 4 Abs. 2 des Straßengesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt.

Auf der genannten Straßenfläche soll Kfz- insbesondere LKW- 
und PKW-Verkehr stattfinden, um die Belange der anliegenden 
Grundstücke zu bedienen, sowie für den Fußgänger- und Rad-
verkehr zur Verfügung zu stehen. Straßenbaulastträger ist die 
Stadt Blankenburg (Harz).

Die Benennung und Widmung ist eine Allgemeinverfügung, 
durch die eine benannte Straße einen neuen Namen erhält. 
Die Verfügung ist am Zeitpunkt der Bekanntmachung wirksam, 
(d.h. am Tage der Veröffentlichung).
Gegen die Benennung und Widmung 
der Straßenfläche kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
machung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Blankenburg 
(Harz), Harzstraße 3, 38889 Blankenburg (Harz) einzulegen. 

Blankenburg, den 18.12.2020 

gez. Andreas Flügel
stellv. Bürgermeister

10.12.2020 Blankenburg (Harz), Anlage zum Beschluss vom 10.12.2020
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Gemarkung: Blankenburg
Stadt Blankenburg (Harz)
Harzstr. 3
38889 Blankenburg

Fläche (insgesamt): 2859 m² (ALB)
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Einziehung der Straßenverkehrsfläche gem. § 8 Straßengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA)

Der Haupt- und Vergabeausschuss der Stadt Blankenburg 
(Harz) hat in seiner Sitzung am 24.11.2020 (Beschluss-Nr.: 
218/2020), die Einziehung einer Straßenfläche von 225 m², Ge-
markung Blankenburg, „Am Hang“, Flur 12, Flurstück 1283 vor-
mals 1177 (tlw.) beschlossen.

Es wird hiermit bekanntgemacht, dass die ehemalige Straßen-
fläche „Am Hang“ Gemarkung Blankenburg, Flur 12, Flurstück 
1283 gemäß § 8 Abs. 4 Satz 1 des Straßengesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06. Juli 1993 (GVBl LSA 334), 
zuletzt geändert durch den Artikel des Gesetzes vom 18. Dezem-
ber 2013 (GVBl LSA S. 554) eingezogen wird.

Die Einziehung ist eine Allgemeinverfügung, durch die eine 
gewidmete Straßenfläche die Eigenschaft einer öffentlichen 
Straße verliert.

Die Einziehung wurde gemäß § 8 StrG LSA drei Monate vorher 
bekannt gemacht. 

Die Zustimmung des zuständigen Amtes für Kreisstraßen des 
Landkreises Harz zur Einziehung der Straßenfläche liegt vor. 

Die Verfügung ist am Zeitpunkt der Bekanntmachung wirksam, 
(d.h. am Tage der Veröffentlichung). 

Gegen die Einziehung der Straßenverkehrsfläche kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntmachung Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, 38889 
Blankenburg (Harz) einzulegen.

Blankenburg, den 09.12.2020

Heiko Breithaupt
Bürgermeister

Fachbereich 3
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Jagdgenossenschaft Derenburg

Die Versammlung der Jagdgenossen hat am 11.12.2020, auf ihrer 
Jahreshauptversammlung, die Verteilung des Reinertrages des 
Jagdjahres 2019/2020 wie folgt beschlossen:

–  5.000 € für den SV Eintracht Derenburg Sanierung Sportler-
heim

–  1.000 € für den Derenburger Carnevalverein „Blau-Weiß“ 
Ausstattung Kinderprinzengarde

–  500 € für den Kinderfesttraditionsverein Derenburg 190 Jah-
re Bestehen des Vereins

–  200 € Freundeskreis der „Diesterweg Schule“ Derenburg zur 
allgemeinen Nutzung

gez. Ronald Künne
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Derenburg

Bekanntmachung Amtsblatt des Trink und Abwasserzweckverbandes Vorharz

Es wird darauf hingewiesen, dass die aktuelle Amtsblatt  
Jahrgang 07 Ausgabe Nr. 01 des Trink und Abwasserzweckver-
bandes Vorharz vom 08.01.2021 im Bürgerbüro der Stadt  

Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, Haus 1, Erdgeschoss, in 38889 
Blankenburg (Harz) zu den Sprechzeiten eingesehen werden 
kann.
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Fachbereich 3

Stand: 08.12.2020
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10.12.2020

Benennung einer Straßenfläche im Wohngebiet „Am Beiersdamm“ in Blankenburg (Harz)

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sitzung 
am 10.12.2020 (Beschluss-Nr.: 219-1/2020), die Benennung der 
Straßenfläche, Flur 44, Flurstücke 465, 489 und 495, Gemarkung 
Blankenburg beginnend vom Beiersdamm bis zur Bäckerstraße 
beschlossen.
Es wird hiermit bekanntgemacht, dass diese Straßenfläche, 
gemäß der §§ 2, 5 und 45 Abs. 3 Nr. 1 des Kommunalverfassungs-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung vom 
17.06.2014 die Benennung 

„Bergmannstraße“ 
erhält.  

Die Benennung ist eine Allgemeinverfügung, durch die eine 
Straßenfläche einen Namen erhält. 

Die Straßenverkehrsfläche ist gem. B-Plan Nr. B17/19 „Wohnbe-
bauung am Beiersdamm“ in Kraft seit 31.08.2019 eine private 
Verkehrsfläche.

Die Verfügung ist zum Zeitpunkt der Bekanntmachung wirksam. 

Blankenburg, den 11.12.2020

Heiko Breithaupt
Bürgermeister

Bekanntmachung des Amtsblatts der öffentlichen Ver- und Entsorgungsunternehmen des 
Landkreises Harz 
Es wird darauf hingewiesen, dass die aktuelle Amtsblatt Ausga-
be Nr. 4/2020 der öffentlichen Ver- und Entsorgungsunterneh-
men des Landkreises Harz vom 15. Dezember 2020 im Foyer der 
Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, Haus 1, Erdgeschoss, in 
38889 Blankenburg (Harz) zu den Sprechzeiten eingesehen 
werden kann. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, dass im o.g. Amtsblatt 
folgende Inhalte einsehbar sind:

– Beschluss zur 1. Änderung des Wirtschaftsplans 2020 

–  Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses ZVO 2019 
und zur Entlastung des Verbandsgeschäftsführers 

– Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

–  Umlagesatzung für das Jahr 2020 zu den Verbandsbeiträgen 
der Unterhaltungs-Verbände „Selke/Obere Bode“, „Wipper/
Weida“, „Untere Bode“ und „Ilse-Holtemme“ 
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Kompetenz vor Ort

Havarie-Notdienst  
für Strom und Gas
 0175 5742710

Börnecker Str. 6
38889 Blankenburg (Harz)

Tel. 03944 9001-0
Fax 03944 9001-90

kundencenter@sw-blankenburg.de
www.sw-blankenburg.de

Geschäftszeiten:
Montag 8:00–16:00 Uhr
Dienstag 8:00–18:00 Uhr
Mittwoch 8:00–12:00 Uhr
Donnerstag 8:00–16:30 Uhr
Freitag 8:00–12:00 Uhr

Kassenzeiten:
Dienstag 9:00–12:00 Uhr 
 13:00–17:30 Uhr
Donnerstag 9:00–12:00 Uhr
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Wirtschaftsplan des Blankenburger Tourismusbetriebes für das Wirtschaftsjahr 2021

Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat auf seiner Sit-
zung am 10. Dezember 2020 den Wirtschaftsplan des Blanken-
burger Tourismusbetriebes für das Wirtschaftsjahr 2021 be-
schlossen.
Der Landkreis Harz ist nach § 144 Abs. 1 Kommunalverfassungs-
gesetz Sachsen-Anhalt (KVG LSA) Kommunalaufsichtsbehörde 
für die Stadt Blankenburg (Harz) und deren Sondervermögen 
und somit für die Genehmigung der genehmigungspflichtigen 
Bestandteile des Wirtschaftsplanes und im Übrigen für die 
Prüfung der Gesetzmäßigkeit des Beschlusses über den Wirt-
schaftsplan zuständig.
Mit Schreiben vom 12. Januar 2021 wurden durch die Kommu-
nalaufsichtsbehörde folgendes mitgeteilt:

1.  Von der Beanstandung des Beschlusses über den Wirt-
schaftsplan des Blankenburger Tourismusbetriebes für das 
Wirtschaftsjahr 2021 wird abgesehen.

2.  Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird in Höhe von 
500.000 EURO genehmigt.

3.  Der Blankenburger Tourismusbetrieb darf bis zum Inkrafttre-
ten einer Haushaltssatzung der Stadt Blankenburg (Harz) für 
das Haushaltsjahr 2021 nur Aufwendungen entstehen lassen 
und Auszahlungen leisten, zu deren Leistung er verpflichtet 
ist oder die für die Weiterführung notwendiger Aufgaben 
unaufschiebbar sind.

Der Wirtschaftsplan des Blankenburger Tourismusbetriebes für 
das Wirtschaftsjahr 2021 wird wie folgt festgesetzt:
im Erfolgsplan
in den Erträge  auf  1.614.000 EURO
in den Aufwendungen auf  1.614.000 EURO
im Vermögensplan
in den Einnahmen (Finanzierungsmittel) auf    831.200 EURO
in den Ausgaben (Finanzierungsbedarf) auf   831.200 EURO.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 500.000 EURO 
festgesetzt.
Der Gesamtbetrag für Verpflichtungsermächtigung wird auf  
0 EURO festgesetzt.
Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Blankenburger Touris-
musbetrieb“ liegt in der Zeit vom 

1. Februar bis 12. Februar 2021  

im Bürgerbüro der Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, 
Haus 1, Erdgeschoss während der Dienststunden aus. 

Blankenburg (Harz), den 14. Januar 2021

gez. Heiko Breithaupt
Bürgermeister

My Harz will go ONline – Digitale Messe Berufsmesse
Auf der Blankenburger Berufsorientierungsmesse, kurz BBOM, 
können sich Schülerinnen und Schüler und deren Familien, 
aber auch alle Interessierte über Zukunftschancen in der Blü-
tenstadt informieren. Aufgrund der Corona-Situation wird die 
4. BBOM um ein Jahr auf den 5. Februar 2022 verschoben. Ur-
sprünglich sollte die Messe am 30. Januar 2021 stattfinden.

Die Kampagne Heimvorteil:Harz, welche auf der BBOM schon 
zur festen Institution gehört, hat nun die digitale Berufs- 
findungs- und Jobmesse „My Harz will go ONline“ ins Leben 
gerufen. „Das Besetzen der Ausbildungsplätze und das Finden 
von Fachkräften ist in Pandemiezeiten noch schwieriger gewor-
den“, erläutert Katy Löwe von der Kreativagentur IdeenGut aus 
Hal-berstadt und Mitinitiatorin von Heimvorteil:Harz. „Abge-
sagte 

Messen und kaum eine Möglichkeit, direkt mit den potenziellen 
Azubis in Kontakt zu treten erschweren die Bewerbung der 
Ausbildungs- und Jobangebote massiv.“

„Grund genug ein Format für den Harz aufzulegen, das auch mit 
Abstand die Möglichkeit bietet, Recruiting zu betreiben“, er-
gänzt Christian Legler, Chef von Studio D 4 und ebenfalls Mit-
begründer der Kampagne.

Die erste digitale Ausbildungs- und Jobmesse für den Harz 
findet am 3. Februar 2021 per Livestream, technisch umgesetzt 
von der Blankenburger Ton- und Lichtfabrik, im Internet statt. 
Alle Informationen – sowohl für Aussteller, als auch Besucher 
gibt es unter www.heimvorteil-harz.de, telefonisch unter 03941 
5973918 oder per Mail an messe@heimvorteil-harz.de.

33||  FEBFEB
20212021

2 LIVESTREAMS AB 8 UHR

VIELE REGIONALE ARBEITGEBER 

UND AUSBILDUNGSANBIETER

HUNDERTE AUSBILDUNGSPLÄTZE  

UND JOBANGEBOTE

LIVE-CHATROOMS

WWW.HEIMVORTEIL-HARZ.DE

ODER  AUF DEN FACEBOOK UND YOUTUBE CHANNELS
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Beitrag zum Hochwasserschutz  
Barriere im Teufelsbach beseitigt

Die Stiftung Umwelt-, Natur- und Klima-
schutz (SUNK) hat im Teufelsbachtal einen 
Durchlass für den Teufelsbach erneuert. 
„Mit dem Rückbau des alten Durchlasses 
und dem Ersatzneubau wurde ein vorhan-
dener Sohlabsturz verringert und die öko-
logische Durchgängigkeit in diesem Be-
reich wiederhergestellt“, erläutert Alexan-
der Haase, Projektleiter für den Blanken-
burger Naturerbewald bei der SUNK. Nach 
den Umbauten können die im Bach vor-
kommenden Fische wie Groppe und Bach-
forelle nun wieder ungehindert dem 
Bachlauf folgen. „Vor den Arbeiten behin-
derte eine Barriere, verursacht durch den 
Sohlabsturz, die Fischwanderung, da die-
se Arten nur geringe Höhenunterschiede 
bewältigen können“, so Alexander Haase. 
Um die Sedimentation von natürlichem 
Substrat zu fördern wurden Wasserbau-

steine in die Gewässersohle um den 
Durchlass eingesetzt. Der Abflussquer-
schnitt wurde verdoppelt und so ein wich-
tiger Beitrag zum Hochwasserschutz ge-
leistet. Dabei entstand auch eine neue 
Querungsmöglichkeit des Grabens ent-
lang des dortigen Geologischen Wander-
weges.
Die Arbeiten erfolgten zwischen Ende Sep-
tember und Anfang Dezember. Möglich 
wurden die Investition durch das Pro-
gramm „Artensofortförderung 2020“ des 
Umweltministeriums des Landes Sach-
sen-Anhalt, das damit vor allem kleinere 
Projekte der Landschaftspflege, der Ge-
wässerökologie sowie des Arten- und Bio-
topschutzes unterstützt.
Wanderer, die das Teufelsbachtal bei 
Blankenburg erkunden wollen, kommen 
nun wieder sicher über den Bach.

Anerkennung bürgerschaftlicher Aktivitäten 
Wienrode und Heimburg erhalten 700 Euro für Teilnahme am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

Über eine Zuwendung in Höhe von jeweils 700 Euro können sich 
die Gemeinden Wienrode und Heimburg freuen. Das Geld stammt 
vom Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie des 
Landes Sachsen-Anhalt. Mit der finanziellen Anerkennung wird 
die Teilnahme der Blankenburger Ortsteile am 11. Kreiswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“, gewürdigt. 

Es ist das erste Mal, dass das Ministerium für Umwelt, Landwirt-
schaft und Energie des Landes Sachsen-Anhalt den am Kreis-
wettbewerb teilnehmenden Dörfern eine finanzielle Anerken-
nung zukommen lässt. „Damit würdigen wir Ihr großes Engage-
ment für und in Ihren Orten. Sie sind die Ideengeberinnen und 
Ideengeber, Sie sind die Gestalterinnen und Gestalter in Ihren 
Dörfern, Sie sind ein großer Gewinn für Ihre Dorfgemeinschaften. 
Wenn Ihr Ort über ein aktives Gemeinschaftsleben mit all seinen 

Facetten verfügt, dann hat er auch eine Perspektive“, sagte Land-
wirtschaftsministerin Prof. Dr. Claudia Dalbert in einer Videobot-
schaft.

Die Gemeinden Wienrode und Heimburg hatten sich trotz der 
schwierigen Umstände an dem Kreiswettbewerb 2020 beteiligt, 
dieser ist die erste Stufe bei „Unser Dorf hat Zukunft“. Das Ge- 
winnerdorf qualifiziert sich zur Teilnahme am Landeswettbewerb 
Sachsen-Anhalt 2021 und je nach Abschneiden für den Bundes-
wettbewerb 2022.

Laut Wienrodes Ortsbürgermeister Ulf Voigt soll das Geld für das 
Wienröder Kirschenfest verwendet werden, vorausgesetzt der 
Ortschaftsrat von stimmt zu. In Heimburg soll das Geld den Ver-
einen des Ortes zugutekommen teilt Ortsbürgermeisterin Ilona 
Maria Kresse mit.

Hintergrund
Ursprünglich sollten die Kreiswettbewerbe in diesem Jahr durch-
geführt werden. Für 2021 war der Landeswettbewerb und für 2022 
der Bundeswettbewerb vorgesehen. Unter den Bedingungen der 
Covid-19-Pandemie und den damit einhergehenden Kontakt- 
beschränkungen zeichnete sich Anfang 2020 ab, dass die Vorbe-
reitung der Kreiswettbewerbe durch die Dorfbewohnerinnen und 
Dorfbewohner sowie die Bereisungen der Bewertungskommis- 
sionen nicht oder nur schwer zu realisieren gewesen wären.

Aufgrund der deutschlandweiten Probleme verschob das Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirtschaft den Bundes-
wettbewerb auf das Jahr 2023. Den Bundesländern wurde die 
Möglichkeit gegeben, die Landes- und Kreiswettbewerbe jeweils 
um ein Jahr zu verschieben. Sachsen-Anhalt hat daraufhin den 
Landeswettbewerb in das Jahr 2022 verschoben. Den Landkreisen 
wurde es ermöglicht, die Kreiswettbewerbe bis Ende Oktober 2021 
durchzuführen. 

Überraschung kurz vor Weihnachten für Wienrodes Ortsbürger-
meister Ulf Voigt und Blankenburgs Bürgermeister Heiko Breit-
haupt (v.r.). Wienrode erhält 700 Euro für die Teilnahme am 
Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“. Auch Heimburg wird 
für seine Teilnahme mit der Zuwendung belohnt.

Der Durchlass im Teufelsbach ist erneu-
ert und an den dort verlaufenden Wan-
derweg angepasst worden. Foto: SUNK



Blankenburger Amtsblatt 01/21 19

Nutzen auch Sie die Chance des Neustarts 
und tracken Sie Ihre persönlichen Erfolge. 
Durch diesen „Gesunde Gewohnheiten 
Verfolger“ bekommen Sie einen Überblick, 
welche Dinge Sie oft und regelmäßig tun.     
Ein Habit Tracker ist auch sehr nützlich, um 
unerwünschte Gepflogenheiten wieder los- 
zuwerdenzuwerden oder um zu sehen, in welchen 
Bereichen man noch an sich arbeiten kann.

Grundsätzlich kann sich jeder einen Habit 
Tracker anlegen. Alles, was man für dieses 
praktische Werkzeug benötigt, sind ein Blatt 
Papier und ein Stift. Um Ihnen den Start 
einfach zu machen, stellen wir Ihnen eine 
Design-Vorlage zur Verfügung.

 www.gvs-blankenburg.de/downloads

AußerdemAußerdem haben wir für Sie noch ein paar 
Ideen zusammengestellt, die Ihnen helfen, 
einen gesünderen Lebensstil anzunehmen.

Gesund durchs Jahr
Tipps für Gesundheit & Wohlbefinden 

Neues Jahr, neues Ich – viele Menschen nutzen den Jahreswechsel für gute Vorsätze. Es ist so wunderbar einfach, 
sich vorzunehmen, dass man vieles anders und besser macht, wenn ein neues Jahr anbricht. Sich gesünder 
ernähren, mehr Sport treiben und abnehmen sind die drei beliebtesten Vorsätze für das Jahr 2021. Ein Großteil 
wirft jedoch bereits ab Mitte Februar das Handtuch. 

Damit Ihnen das nicht passiert und aus Ihren guten Vorsätzen echte Gewohnheiten werden, muss man diese 
„antrainieren“. Ein „Healthy Habit Tracker“ hilft Ihnen dabei, Ihre Gewohnheiten und Routinen zu verfolgen. 

      healthy = gesund   •   habit = Gewohnheit   •   tracker = Verfolger

Zeit für frische Luft
RegelmäßigeRegelmäßige Bewegung an der frischen 
Luft baut Stress ab, füllt die Vitamin- 
D-Reserven auf, stärkt das Immunsystem 
und fördert den Schlaf nachhaltig. 
Dadurch regeneriert sich der Körper 
besser und die Stimmung erhellt sich 
ebenfalls. 

Kleine Pausen gegen den Stress
JederJeder zweite fühlt sich durch Stress stark 
belastet. Kleine Pausen zum Innehalten 
können helfen, den Stress-Pegel zu 
senken. Einfach vormittags und nach- 
mittags fünf Minuten einplanen, in denen 
man einen Tee trinkt, etwas Gesundes 
snackt oder aus dem Fenster schaut.

Mehr laufen und weniger sitzen
LangesLanges Sitzen belastet nicht nur das Herz, 
sondern auch Augen und Nacken, was 
oft zu Kopfschmerzen führt. Hier hilft öfter 
im Stehen zu arbeiten oder auch sich 
nach jeder gesessenen Stunde etwa zwei 
Minuten zu bewegen.

GESUNDE
GEWOHNHEITEN

GESUNDE GEWOHNHEITEN
VERFOLGEN MIT DEM

HEALTHY HABIT TRACKER
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Wenn der Platz  
neben Ihnen 
leer bleibt …

 03943 / 44 430 (24 h)  ·  www.bestatt ungen-wernigerode.de

Du bist unsere Bewerberin, unser Bewerber, 
wenn Du ...

• einen zukunftssicheren Beruf mit viel-
 fältigen Weiterbildungs- und Aufstiegs-
 möglichkeiten im kommunalen Harzklinikum
 anstrebst.

• einen europaweit anerkannten Berufs-
 abschluss erwerben möchtest.

• Verantwortung übernehmen willst und
Freude am Umgang mit Menschen hast.

Wir bilden Fachleute aus – wir suchen Dich!

Gesundheit braucht Kompetenz  | www.harzklinikum.com

Bewirb Dich jetzt für eine 
dreijährige generalistische 
Ausbildung
zur Pflegefachfrau /
zum Pflegefachmann
Aktuell bilden wir in weiteren Berufen aus:
• Anästhesietechnische Assistenz (ATA)
• Medizinisch-technische

Radiologieassistenz (MTRA)
• Operationstechnische Assistenz (OTA)
• Personaldienstleistungs-Kaufmann

Weitere Informationen dazu
im Netz (QR-Code) oder per Mail an:
bewerbung@harzklinikum.com

Das Harzklinikum bietet 

zusätzlich in Quedlinburg und 

Wernigerode Plätze im 

Freiwilligen Sozialen Jahr an.

Sende Deine Bewerbung bitte an:

Harzklinikum Dorothea Christiane Erxleben
Unternehmensbildungszentrum
Professor Dr. Kathleen Hirsch
Ditfurter Weg 24, 06484 Quedlinburg

Telefon ( 0 39 46 ) 90 9 - 18 20
E-Mail kathleen.hirsch@harzklinikum.com

Max-Planck-Str. 12/14 \ Wernigerode \ Telefon 03943 5424-0 \ info@harzdruckerei.de \ www.harzdruckerei.de

Dornbergsweg 21 \ Wernigerode \ Tel. 03943 408040-0 \ werbehaus@harzdruckerei.de \ www.harzdruckerei.de

Grafische Gestaltung, Satz und Layout \ Digitaldruck, Personalisierung, Nummerierung
Offsetdruck & Druckveredlung \ Fertigung von Geschäfts- bis Werbedrucksachen, Amtsblättern,  
Kundenzeitschriften, Mailings, Kalendern \ Konfektionierung, Transport & Versand

Fahrzeug- und Schaufensterbeschriftungen \ Werbeschilder und Bandenwerbung \ Textildruck \  
Rollups \ Präsentationssysteme \ Werbebanner \ Drucken & Binden von Haus- & Masterarbeiten \  
Stempelherstellung
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Verpachtung Feldjagdrevier „Gönnenhäuser Feld“, Derenburg
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Derenburg schreibt das 
Feldjagdrevier „Gönnenhäuser Feld“ mit einer Größe von ca.  
390 ha an pachtfähige Jäger zur Verpachtung auf 11 Jahre neu aus. 
Das Jagdgebiet befindet sich in Waldnähe. Pachtbeginn ist der 
01.04.2021. Die Pachtfähigkeit ist durch Vorlage eines gültigen 
Jagdscheines, in beglaubigter Kopie, nachzuweisen. Der entste-
hende Wildschaden ist durch den Pächter zu begleichen.

Der Vorstand behält sich den Zuschlag vor, ist weder an das 
Höchstgebot gebunden, noch zu Zuschlagserteilung verpflichtet. 
Pachtfähige Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Derenburg 
mit Hauptwohnsitz in Derenburg werden bevorzugt.

Jagdbezirk VI (Gönnenhäuser Feld)
Größe: ca. 390 ha (vorbehaltlich Änderungen zur Größe) davon ca. 
10980 m² stehendes Gewässer

Nähere Informationen unter: ronaldknne@aol.com
Auf Wunsch werden auch Revierbesichtigungen durchgeführt.

Angebote sind bis zum 21.02.2021 im verschlossenen Brief mit der 
Aufschrift „Jagd Derenburg 2021“ bei:

Ronald Künne
Derenburg
Promenade 18
38895 Blankenburg

abzugeben.

gez. Ronald Künne Vorsitzender

Für den sicheren Aufstieg: Treppenrückbau im Naturerbewald 
So mancher Waldbesucher kennt sie: Die stillgelegten, teils reiz-
vollen Wegabschnitte abseits der Hauptwanderrouten. Im Natur- 
erbewald bei Blankenburg führten diese jedoch über marode 
Holztreppen, welche nun beseitigt werden.
  
Seit vielen Jahren lockt der Naturerbewald der Stiftung für Um-
welt-, Natur- und Klimaschutz (SUNK) bei Blankenburg Besucher 
und Wanderer in seine vielfältigen Lebensräume. Die Natur soll 
hier weitestgehend in ihre eigenen Kreisläufe zurückfinden.  
Damit Waldbesucher die Naturschätze weiterhin auf den siche-
ren Hauptwanderwegen genießen können, werden nun marode 
Holztreppen, welche sich größtenteils auf stillgelegten Wegab-
schnitten befinden, zurückgebaut. Ganze 87 m Gesamtlänge um-
fassen die rutschigen und beschädigten Holzschwellen der vier 
Treppen am westlichen Rand der Ortslage Blankenburg, in der 
Nähe der Bundesstraße 27 in Richtung Hüttenrode. 

„Neben dem Abbruch und der rückstandslosen Entsorgung legen 
wir vor allem Wert auf die Modellierung des Bereichs an das 
angrenzende Gelände“ so Alexander Haase, der als Projektleiter 
den Naturerbewald der SUNK betreut. 
In Abstimmung mit dem Harzklub e.V. und dem Blankenburger 
Tourismusbetrieb soll der Rückbau der Holzschwellen bereits bis 
Ende Januar 2021 abgeschlossen sein. Trotz temporärer Sperrun-
gen des Weges zur Wilhelm-Raabe-Warte sind die ausgewiesenen 
Wanderwege im Naturerbewald der Stiftung nicht vom Rückbau 
betroffen. So bleibt der Aufstieg am Eichenberg weiterhin mög-
lich, nur ohne Gefahrenquellen.

Bis Ende Januar sollen die maroden Treppen im Naturerbwald 
Blankenburg saniert werden. 

Die Stadtkasse Blankenburg (Harz) informiert
Zum 15. Februar sind nachfolgende Abgaben zur Zahlung fällig:

– Gewerbesteuervorauszahlungen
– Grund- und Hundesteuern
– Straßenreinigungsgebühren
– Zweitwohnungssteuern

Bürger, die der Stadtkasse keine Einzugsermächtigung erteilt 
haben werden gebeten, rechtzeitig an die Überweisung der 
genannten Abgaben zu denken. Die Stadtkasse empfiehlt, an 

dem sicheren und bequemen SEPA-Lastschriftverfahren teilzu-
nehmen. Formulare dazu erhalten Sie im Bürgerbüro der Stadt-
verwaltung. 

Weiterhin steht das Formular auf der Internetseite der Stadt 
Blankenburg (Harz) unter 
www.blankenburg.de/rathaus/downloads/formulare/  
zum Download bereit.
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Alle aktuellen Infos:

Geöffnete Geschäfte

Click+Collect

SEI LOYAL,
KAUF LOKAL!

NORDHARZ-CENTER.DE

900 kostenlose Parkplätze  .  mit Parkscheibe
LERCHENBREITE 1-5E  .  38889 BLANKENBURG

NORDHARZ.CENTER WIR FREUEN UNS AUF SIE!

IMMER

AKTUELL
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Zeichen der Solidarität  
Bündnis bereitet geflüchteten Menschen eine Freude

In Blankenburg hat sich ein breites Netzwerk verschiedener 
Firmen und Institutionen zusammengeschlossen, um ein  
Zeichen für Solidarität gegenüber geflüchteten Menschen zu 
setzen. Mit verschiedenen Aktionen konnte den Familien in der 
ZASt-Außenstelle am Heidelberg kleine Freuden beschert  
werden. Die Organisatoren sehen die verschiedenen Aktionen 
als ein Zeichen für Offenheit und Toleranz und wollen den  
Beschenkten deutlich vermitteln: Ihr seid hier willkommen!

So wurden zum „Tag der Menschenrechte“ am Donnerstag, den 
10. Dezember, zahlreiche Bilder an die derzeitigen Bewohner 
übergeben. Die Bilder stammen von der Malaktion „Ein Bild für 
dich – Kinder malen für Kinder“, die der Gemeinnützige Verein 
für Sozialeinrichtungen (GVS) in seinen Kindertagesstätten ins 
Leben gerufen hat. Sie sollen den Kindern, die vorübergehend 
am Heidelberg untergebracht sind, eine kleine Freude bereiten.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der NetCo Professional 
Services GmbH haben Kleider und Spielsachen gesammelt und 
übergeben. Weiterhin hat der GVS rund dreißig individuelle 
Weihnachtspäckchen für die Kinder gepackt. Ähnlich wie bei 
der allgemein bekannten Aktion „Weihnachten im Schuh- 
karton“ enthalten die Päckchen etwas Süßes, etwas zum Spie-
len, aber auch praktische Sachen wie Zahnbürste und Zahnpas-
ta sowie warme Socken, Handschuhe oder eine Mütze. Und 
auch für die Eltern wurden Gemeinschaftsgeschenke zusam-
mengestellt. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Blankenburger Stadt-
verwaltung blieben ebenfalls nicht untätig. Ein Aufruf unter 
den Kolleginnen und Kollegen, bei dem um Sachspenden wie 
Spielzeug, Puzzles, Fußbälle, Knete und vielem mehr für die 
zwei bis 17-Jährigen Kinder gebeten wurde, stieß auf riesige 
Resonanz. Vom Roller bis zum Puppenwagen, Büchern, Spielen 
und Malsachen, war alles dabei. An der Aktion beteiligten sich 
auch die Kolleginnen und Kollegen des Blankenburger  
Tourismusbetriebes und der Harzer Wandernadel. Ein großer 

Dank geht an die Kita Börnecke, den Hort in Derenburg und den 
Ortschaftsrat in Wienrode. Selbst Freunde und Nachbarn betei-
ligten sich und spendenden für die Kinder in der ZASt-Außen-
stelle.

Die Gründung des Bündnisses für Solidarität erfolgte angesichts 
der geschürten Angst und pauschalen Problematisierung gegen-
über Geflüchteten in Blankenburg. An dem Netzwerk  
beteiligen sich die Blankenburger Wohnungsgesellschaft GmbH, 
die Stadtwerke Blankenburg GmbH, der GVS Blankenburg (Harz) 
e.V., die NetCo Professional Services GmbH, Harz-Sport Neudek, 
die Plättner Elektronik GmbH, die Kloster- und  
Sonnenapotheke, die Freiwillige Feuerwehr Blankenburg, Heim-
vorteil:Harz, die Werbeagentur IdeenGut sowie die  
Blankenburger Harzsparkasse und die Stadt Blankenburg (Harz).

Bürgermeister Heiko Breithaupt begrüßt die Bildung dieses 
Netzwerkes und diese Aktion ausdrücklich und bedankt sich 
über dieses breite Bündnis im Zeichen der Toleranz und Welt- 
offenheit.

In der ZASt-Außenstelle in Blankenburg sind Familien mit  
Kindern, Schwangere, Kranke und ältere Menschen unterge-
bracht, um diese besonders gefährdeten Menschen vor einer 
Corona-Infektion zu schützen. Bei Bekanntwerden des Einzuges 
der Geflüchteten, wurde besonders in den sozialen Medien 
gegen die Flüchtlinge gehetzt. Umso wichtiger ist es den  
Bündnispartnern der Öffentlichkeit zu zeigen, dass Blanken-
burg eine weltoffene und gastfreundliche Stadt ist, wo Rassis-
mus und Fremdenfeindlichkeit keinen Platz haben.

Mark Günther und seine Kolleginnen und Kollegen der Blan-
kenburger Stadtverwaltung haben Sachspenden für die Be-
wohner der ZASt-Außenstelle gesammelt.

Cornelia Eichler, Sozialbetreuerin des Diakonisches Werk in der 
ZASt-Außenstelle in Blankenburg, und GVS-Geschäftsführer Se-
bastian Selent präsentieren eine kleine Auswahl der Bilder, die 
die Jungen und Mädchen der GVS-Kindertagesstätten gemalt 
haben. Foto: GVS
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Helsunger Straße 36 · 38889 Blankenburg
www.immer-ein-zuhause.de · Telefon  0 39 44 / 36 93 71

Wir stehen seit 2001 für
•	 	Hilfe	in	allen	Lebenslagen	vom	Einkauf	bis	zur	Grundpflege
•	 	Höchste	Qualität,	Fürsorge	und	großes	Engagement		

bei	allen	Hilfeleistungen
•		Betreuung	bei	Demenz	in	der	Häuslichkeit	
•		Verträge	mit	allen	Kassen			
•		 	Zusätzliche	Betreuungsleistungen	bei	eingeschränkter		

Alltagskompetenz	§45b
•	 	Zusammenarbeit	mit	allen	Ärzten,	Ämtern	und		

med.	Versorgern

Ihre Vorteile, wenn Sie sich für uns entscheiden
•			 	Organisation	aller	Belange	in	der	Pflege	von	der		

Krankenhausentlassung	bis	zur	Ausstattung	der	Wohnung	
mit	Hilfsmitteln,	eine	bedarfsgerechte	Versorgung	nur	auf	
Sie	und	Ihre	Bedürfnisse	angepasst

•		 	Versorgung	wenn	nötig	in	der	Nacht	–	wir	haben	in	der		
Ambulanz	als	einzige	einen	Dauernachtdienst

•		 	Alle	Organisationen,	Hausbesuche,	Telefonate,	Anschreiben,		
Apothekenfahrten,	Arztfahrten,	Kostenvoranschläge		
verstehen	wir	als	kostenlosen	Service	für	Sie

Sozial- und Krankenpflege-Service 
Ralph Gehrke

Ein Anruf bringt Hilfe ins Haus: 0–24 Uhr, Tel. 0 39 44 / 36 93 71

©	fotolia/Kzenon ©	fotolia/Halfpoint

Seniorenwohngemeinschaften
•			 	Alte	Liebe	und	Seniorenoase	in	Blankenburg,	Begegnungs-

stätte	Hüttenrode,	Lebensbrücken	in	Heimburg
•			 	Bei	Bedarf	Unterbringung	in	einer	unserer	liebevoll	ausge-

statteten	und	betreuten	Seniorenwohngemeinschaften
•		 	hier	richten	Sie	Ihre	Wohnung	mit	Ihren	Möbeln	und		

persönlichen	Dingen	mit	unserer	Hilfe	ein,		
gestalten	von	der	Farbe	bis	zur	Dekoration	selbst

•			 	Sie	leben	hier	selbstbestimmend	und	gestalten	Ihren	Tag	mit	
(vom	Kochen	bis	zu	allen	anderen	Aktivitäten)

Sie	werden	hier	Ihrem	Hilfsbedarf	angepasst	versorgt	–		
bei	allen	Pflegestufen.	Ein	Umzug	bei	Schwerstpflegebedarf	
kann	ausgeschlossen	werden.		
Ihre	Angehörigen	haben	jederzeit	die	Möglichkeit	bei	Ihnen	zu	
sein,	da	Sie	einen	eigenen	Schlüssel	zu	ihrer	Wohnung	haben!	

Zusätzlich zu den Angeboten in den Seniorenwohngemein-
schaften bieten wir unsere Leistungen zum Beispiel auch in den 
Seniorenwohnparks Mönchenfelde-Feldstraße, Zimmermanns 
Mühle und Neue Halberstädter Straße in Blankenburg und 
Ziegelhütte in Timmenrode an.

Mitarbeiter (m/w/d) 
gesucht!
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Blankenburg (Harz)
01.02.1946 75 Wenzel Sigrid
02.02.1951 70 Beck Heidrun
03.02.1931 90 Schaller Gisela
04.02.1931 90 Bergmann Christa
04.02.1951 70 Schneider Artur
04.02.1946 75 Wachsmuth Marlies
04.02.1936 85 Wendt Irmgard
07.02.1951 70 Blümel Gabriele
07.02.1941 80 Franke Stefanie
07.02.1941 80 Maue Dorothea
07.02.1941 80 Pietschmann Johann
08.02.1951 70 Gerlach Alfred
08.02.1951 70 Janoch Roswitha
08.02.1951 70 Mattausch Renate
08.02.1931 90 Schönebaum Margot
09.02.1941 80 Fohler Ingrid
09.02.1936 85 Paul Sibylla
09.02.1951 70 Schowald Barbara
09.02.1936 85 Tokarski Gerhard
10.02.1951 70 Gerlach Heidi
10.02.1931 90 Janick Josef
10.02.1946 75 Pöhm Bärbel
11.02.1931 90 Schrader Eva
12.02.1936 85 Paul Annelise
12.02.1941 80 Schütte Monika
12.02.1926 95 Wunder Margarete
13.02.1951 70 Hansel Bärbel
13.02.1951 70 Struckmeyer Karin
14.02.1941 80 Bernau Rolf

15.02.1951 70 Guderle Anita- 
   Charlotte
15.02.1926 95 Richter Hans
15.02.1941 80 Vogel Rolf
16.02.1951 70 Götze Anneliese
16.02.1941 80 Rudolph Renate
20.02.1936 85 Trüe Maria
21.02.1936 85 Franke Ida
21.02.1951 70 Hotho Rotraud
21.02.1951 70 Kilz Klaus-Dieter
22.02.1936 85 Strutzberg Heinz
23.02.1941 80 Fricke  Hans- 

Hermann
24.02.1936 85 Groß Renate
27.02.1951 70 Reimus Edgar
28.02.1951 70 Pfeiffer Klaus

Börnecke
22.02.1951 70 Mathiebe Roswitha

Cattenstedt
27.02.1946 75 Krehl Harry
27.02.1941 80 Steinke Brigitte

Stadt Derenburg
04.02.1951 70 Habel Reiner
07.02.1936 85 Flocke Anni
10.02.1951 70 Klorek Hans-Joachim
11.02.1941 80 Weber Dorothea
28.02.1946 75 Werkmeister Heinz

Heimburg
19.02.1941 80 Fack Barbara
22.02.1936 85 Schacht Alfred
23.02.1946 75 Bartzik Walburga

Hüttenrode
02.02.1936 85 Kramer Marie-Luise
09.02.1936 85 Gebel Rudolf
18.02.1936 85 Röbbeling Dorothea
23.02.1951 70 Wisse Gisela
24.02.1936 85 Döring Rudi
26.02.1936 85 Neubauer Günter

Timmenrode
08.02.1951 70 Rohr Helmut

Wienrode
08.02.1941 80 Kaye Helga
14.02.1936 85 Kühn Christa
27.02.1936 85 Schmidt Dorothee

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz (BMG)  
besteht das Recht auf Widerspruch, wenn 
Sie der Veröffentlichung Ihres Geburtsta-
ges in unserem Amtsblatt nicht zustim-
men. Dieser ist bis spätestens acht Wo-
chen vor dem Geburtsdatum zu richten 
an: Stadt Blankenburg (Harz) – Presse  
Harzstraße 3, 38889 Blankenburg (Harz)

Geburtstage des Monats
Allen Jubilaren des Monats gratulieren wir herzlich zum Geburtstag und wünschen alles Gute für das neue Lebensjahr!  

Der Bürgermeister Heiko Breithaupt sowie die Ortsbürgermeister Rüdiger Klamroth, Werner Greif, André Salomon,  
Ilona Maria Kresse, Frank Wieckert, Jürgen Baum und Ulf-Dirk Voigt.

Sie finden hier Jubiläen ab dem 70. und jedem fünften weiteren, ab dem 100. zu jedem Geburtstag.

Veranstaltungskalender
Aufgrund der derzeitigen Einschränkungen in Folge der COVID19-Pandemie können keine verbindlichen Aussagen über die Durch-
führung geplanter Veranstaltungen getroffen werden. Aktuelle Informationen finden Sie im Internet unter www.blankenburg.de, 
unter Veranstaltungen. Beachten Sie auch die Berichterstattung in der Tagespresse sowie Aushänge. 
Bei Fragen können Sie sich auch direkt an die jeweiligen Veranstalter wenden. Außerdem stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Touristinformation telefonisch gern für Auskünfte zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 03944 362260. 
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Wandern in und um Blankenburg (Harz)
Rings um Blankenburg (Harz) und unse-
ren Ortsteilen gibt es eine Vielzahl von 
Wandermöglichkeiten. 16 besonders be-
liebte Rundwanderwege möchten wir 
Ihnen in den kommenden Monaten an 
dieser Stelle vorstellen:

Mini-Rundweg  
Stiftungswald Blankenburg

Der Rundweg lädt dazu ein, einen klei-
nen Teil des Blankenburger Naturerbe-
waldes und seine Besonderheiten bes-
ser kennenzulernen. Fünf Stationen mit 
besonderen Aussichten informieren 
anschaulich rund um das Thema Wald.

Wegbeschreibung

Folgen Sie der Ausschilderung Nr. 4 auf 
dem roten Blütenblatt.
Startpunkt ist an der Wegekreuzung 
hinter dem Großen Schloss. Dorthin ge-
langen Sie am besten, wenn Sie am 
Schnappelberg parken und die Esskas-
tanienallee durch den Schlosspark in 
Richtung Großes Schloss gehen. Hier 
befindet sich die erste Infotafel. Sie ge-
hen zunächst auf dem breiten Herzogs-
weg durch den Buchenwald und erfah-
ren viel Wissenswertes zum Thema 
Wald. Nach rechts abbiegend verlassen 
Sie den Herzogsweg und stoßen am 
Wasserhäuschen auf den Schieferberg, 
dem Sie bergab in Richtung Stadt fol-
gen. Gegenüber von „Pension & Café 
Benz“ führt die kleine Wanderung nach 
rechts bequem auf der Straße zurück 
zum Großen Schloss. 

Naturerbewald Blankenburg
Rund 2.150 ha Waldflächen zwischen 
Blankenburg, Hüttenrode, Heimburg, 
Cattenstedt wurden der Stiftung Um-
welt, Natur- und Klimaschutz des Lan-
des Sachsen-Anhalt (SUNK) als Natio-
nales Naturerbe übertragen. Im Natu-
rerbewald Wald leben viele geschützte 
Arten wie Habicht, Rotmilan, Wildkatze 
oder Luchs, zahlreiche Fledermausarten 
finden in den historischen Bergbaustol-
len Unterschlupf. Der umfangreiche Alt-
holzbestand sowie schon bereits vor-
handene Totholzbereiche sind vor allem 
für Vögel, Reptilien, Insekten aber auch 
Pilzen und Flechten, wichtige Habi- 
tat-Nischen.
Eine weitere Besonderheit ist die zent-
rale Lage zwischen den Ortschaften und 
das damit verbundene rege Verkehr-
saufkommen. Durch ein bestehendes 
Rad- und Wanderwegenetz wird der Na-
turerbewald touristisch stark frequen-

tiert. Hauptziel des SUNK-Waldmanage-
ments ist der Prozessschutz und die 
möglichst rasche Einstellung der wirt-
schaftlichen Nutzung, d. h. große Teile 
des ehemaligen Wirtschaftswaldes sol-
len künftig der natürlichen Entwicklung 
überlassen werden. Waldbereiche, die 
nicht der standortheimischen Baumar-
tenzusammensetzung entsprechen, z. B. 
Nadelholzbestände, sollen durch suk-
zessive Entnahme vermindert und 
durch natürlich vorkommende Arten 
ersetzt werden.
Länge: ca. 2,0 Km
Schwierigkeit: leicht
Dauer: ca. 40 min
Aufstieg: 72 hm

Wanderkarte für Blankenburg (Harz)  
Alle Routen sind übersichtlich in der ak-
tuellen Wanderkarte für Blankenburg 
(Harz) abgebildet. 
Die Wanderwege rund um die Kernstadt 
sind im Maßstab 1:14 000, die Rückseite 
mit dem Wandergebiet rund um unsere 
Ortsteile bis hinüber nach Thale ist im 
Maßstab 1:25 000 abgebildet. 
Sie ist demnächst für 5,00 Euro in der 
Touristinfo erhältlich.

Folgen Sie der Ausschilderung Nr. 4 auf dem roten Blütenblatt. 
 Quelle. www.outdooractive.de

Kleiner Rundweg Stiftungswald

4
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Sylvio Blauwitz | Rohdenbergstraße 15 | 38889 Blankenburg/Harz

Taxi Blauwitz

03944 2024
Autotelefon: 0172 3700500

Fax: 03944 354168

Rollstuhltaxi und Kleinbusse

Krankenfahrten für alle Kassen

Kleintransporte

www.klosterapotheke-blankenburg.de 

www.sonnenapotheke-blankenburg.deLudwig-Rudolf-Str. 2
38889 Blankenburg

Tel. 03944 900033

Husarenstr. 27
38889 Blankenburg

Tel. 03944 64350 

QR Code App

Wir liefern gern zu Ihnen nach Hause – 
schneller als über‘s Internet und  

mit kompetentem Personal.



 

FAHRZEUG- UND ANHÄNGERTECHNIK   KFZ-MEISTERBETRIEB

   NK Automobile
- PKW, Transporter, LKW, Busse
- Old- und Youngtimer, auch beschädigt und 
  Projektaufgaben
- Nutzfahrzeuge aller Art auch Sonderaufbauten
- Baumaschinen und Zubehör
- Wohnmobile, Wohnwagen, Boote und Zubehör
- Motorräder, Roller und e-Bikes
- Motor-, Getriebe- und Unfallschäden

fon: 03944/63740                                               mail: info@nk-automobile.de
mobil: 0170/3068300

Priesterjahn Automobile

FAHRZEUGHANDEL

WEINBERGSTR. 17              38889 BLANKENBURG 

fon: 03944/63406 mail: priesterjahn.automobile@t-online.de
www.priesterjahn-automobile.de

Meisterservice für alle Marken

MMiirrkkoo  PPrriieesstteerrjjaahhnn NNaaddiinnee  AAllppeerrmmaannnn
Inhaber/KFZ-Technikermeister, Empfang, Terminvergabe,
gepr. KFZ-Servicetechniker technische Disposition

MMaarrcc  HHaaaass AAnnddrréé  RRuummmmeell
KFZ-Mechatroniker, KFZ-Technikermeister
Kundendiensttechniker Kundendiensttechniker

MMaarrttiinn  SScchhuullzzee FFaabbiiaann  PPaappeennddiieecckk
KFZ-Mechatroniker Assistent KFZ-Mechanik

WWiirr  ssiinndd  ffüürr  SSiiee  ddaa  !!      

                      
                      

                      
        MMoo..  --  FFrr..  0088::0000  ––  1188::0000  UUhhrr


